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Bezirksoberliga Herren Mitte Relegation

TSV Rüningen : TTC Magni 
Samstag, 06.05.2023, 11:00 Uhr

TSV Rüningen gegen TTC Magni 9:4

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Rüningen im
Spiel der Bezirksoberliga Herren Mitte Relegation gegen den TTC Magni endgültig fest. Eine sichere
Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel
erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Den Start machten die Doppel. Mit 3:1 hatten Klein / Goldschmidt im Einzel gegen Goebel / Jasper
die Nase vorn. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Ürgül / Teichmann im
Anschluss das Match mit 1:3 gegen Eisele / Tiefnig abgaben und eine Niederlage kassierten. 3:2
hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Seibold / van der Hoeven und Wang /
Szendzielorz die Schläger kreuzten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Thomas Klein war in der Partie gegen Christoph
Goebel nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Nach verlorenem ersten Satz drehte im
Anschluss Thomas Goldschmidt das Spiel gegen Christian Eisele und gewann mit 7:11, 11:7, 11:6
11:9. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Recht kurzen Prozess machte Deniz Ürgül beim 3:0 mit Benjamin Tiefnig. Das war ein
souveräner Sieg. Keinen Zähler beisteuern konnte Phil-Marvin Seibold im Match gegen Zitian Wang,
das 0:3 verloren ging. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an
der Reihe. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Holger Teichmann nach einer Führung mit zwei
Sätzen Vorsprung gegen Tim Szendzielorz. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Anlaufschwierigkeiten musste Dominik van der Hoeven zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg unter Dach und Fach war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Rüningen
und des TTC Magni. Thomas Klein konnte im Spiel gegen Christian Eisele einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Der Start in die Partie hätte für Thomas
Goldschmidt besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Christoph Goebel noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim
anschließenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 6:11, 7:11, 7:11 gegen
Zitian Wang fand hingegen Deniz Ürgül von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Phil-Marvin
Seibold war in der Partie gegen Benjamin Tiefnig nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Rüningen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Salzgitter/TSV Lesse (SG) am 06.05.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TTC Magni wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 06.05.2023
gegen den TSV Salzgitter/TSV Lesse (SG) erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Rüningen

Doppel: Klein / Goldschmidt 1:0, Ürgül / Teichmann 0:1, Seibold / van der Hoeven 1:0 
Einzel: T. Klein 2:0, T. Goldschmidt 2:0, D. Ürgül 1:1, P. Seibold 1:1, H. Teichmann 0:1, D. Hoeven 1:
0 
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 TTC Magni
Doppel: Eisele / Tiefnig 1:0, Goebel / Jasper 0:1, Wang / Szendzielorz 0:1 
Einzel: C. Eisele 0:2, C. Goebel 0:2, Z. Wang 2:0, B. Tiefnig 0:2, L. Jasper 0:1, T. Szendzielorz 1:0


